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5500 Ruſſen in der Walachei gefangen

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Sauptquartier 24 Dezember

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Beiderſeits von Wieltje im YpernVBogen griffen eng

liſche e nach ſtarker Feuerwirkung im Morgen
grauen unſere Stellungen an ſie wurden abgewieſen

Auf der übrigen Front herrſchte bei meiſt ſchlechtem
Wetter nur geringe Feuertätigkeit

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls

Prinz Leopold von Bayern
Keine beſonderen Ereigniſſe

Front des Genergal oberen Erzherzog
Joſeph

Jn den verſchneiten Waldkarpathen nahm zeitweilig im
2udewa und Kirlibaba Abſchnitt das Geſchützfeuer zu

Nördlich des Uz Tales ging der Ruſſe wieder zum An
griff über Nach einem fehlge
ihm am Höhenkamm des Magyaros ſich feſtzuſetzenHeeresfrant des n re

von Mackenſen
Durch die Operationen der Dobrudſcha Armee iſt der

Feind in den Nordweſtzipfel des Landes gedrängt worden
Das nördliche Donau Ufer beiderſeits Tucea legt unter dem
Feuer unſerer Geſchütze

Mazedoniſche Front
iſchen Wardar und DofranSee lag ſtarkes engliſchesgeuce e den dentſchen nen

den Abendſtunden angreifende Bataillone wurden vlutig
abgewieſen Der Erſte Generalauartierneiſer Ludendorff

WTB Berlin 24 Dezenber abends S
An der Weſt und Oſtfront im allgemeinen ruhiger Tag
Jn der Dobrudſcha iſt Jſaccea genommen Bei Tulcea

hält das Feuer an Jn Mazedonien nichts Beſonderes

WTB Großes Hauptquartier 25 Dezember

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Im WyutſchaeteBogen zeitweilig ſtarker Artilleriekampf

bei den übrigen Armeen ging die Gefechtstätigkeit über das
gewöhnliche Maß nicht hinaus

Die Nacht verlief in den meiſten Abſchnitten ſtill

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls

Prinz Leopold von Bayern
Südweſtlich von Stanislau wieſen öſterreichiſch unga

riſche Vorpoſten bei Lyſiec mehrere ruſſiſche Vorſtöße ab

Heeresfront des Generaloberſt Srz
herzog Joſef

Jm Gebiet der Cimbroslawa Wk warfen unſere das Vor
feld beherrſchenden Patrouillen mehrfach ruſſiſche Streifab
teilungen zurück

Nördlich von Sosmezoe im Oitoz Tale zwang unſer Ab
wehrfeuer zweimal angreifende Ruſſen zurückzuweichen
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
u J der Großen Walachei haben ſich neue Kämpfe ent

wickelt
Die DobrudſchaArmee nahm Jſacea und ſteht im An

griff auf den Brückenkopf von Macin
Mazedoniſche Fronk

Nichts Wefſentliches
Erſter Generalquartiermeiſter Ludendor b

WTB Berlin 25 Depenler 19t6 Abends
Jm Weſten und Hſten keine größeren Kampfhandlungen
Jn Rumänien Fortſchritte
An Mazedoniſcher Front nichts Weſentliches

WTB Großes Hauptquartier 26 Dezember
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jn einzelnen Abſchnitten der Ypern Front beiderſeits
des Kanals von La Vaſſée und weſtlich von Lens nohm die
Artillerietätigkeit zu Vorſtöße ſtarket engriſcher Patrouillen
ſind mehrfach abgewieſen worden

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Front des Generalfeldmarſchalls Prinz
Leopold von Bayern

Am unteren Stochod war die ruſſiſche Artillerie rühriger
als ſonſt Nordweſtlich von Luck brachte eine Unternehmung
deutſcher Abteilungen 16 Gefangene ein

agenen Vorſtoß gelang e

Da Mittwo h den 27 Dezember

V or Brailag
Jſaecea und Filipeſti erſtürmt Jm Kampf um Macin

Fünfzigſter Jahrgang

Erfüllungsort Halle a S

Erſchetw täglich zwetmal
Sonntags einmal

g
and Haupt Geſchäfts

ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph,
An der LudowaHöhe in den Waldkarpathen zeitweilig

ſtarkes Geſchühzfeuer Am Neagra Tal ſüdlich von Dorna
Watra ſcheiterte ein Vorſtoß ruſſiſcher Streifabteilungen

Seeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenfen

Bei den Kämpfen in der großwalachiſchen Ebene und amRande des Gebirges ſüdlich von RimniculSarat ſind in den
letzten Tagen 5500 Ruſſen gefangen genommen worden

Geſtern ſtürmten oft bewährte deutſche Diviſionen mit
zugeteilten öſterreichiſch ungariſchen Bataillonen das zäh ver
teidigte Dorf Filipeſti an der Bahn Buzau Braila und
beiderſeits anſchließende ſtark verſchanzte Stellungen der
Ruſſen

Mazesoniſche Front
Erfolgreiche Patrouillenvorſtöße bulgariſcher Jnfanterie

nordweſtlich von Monaſtir Jm Cerna Vogen wechſelnd
heftiges Artilleriefeuer

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff
e

WTB Ber ta 26 Dezember abends
Auf dem Nordufer der Somme zeitweiſe ſtarkes Feuer

Sonſt im Weſten und Oſten nichts Weſentliches
Jn der Großen Walachei iſt der Ruſſe aus mehreren

Stellungen geworfen worden
Jn Mazedonien herrſchte Ruhe

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
T TB Wien 24 Dezember Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchaupratz

Seeresfront des Generaloberſt Erz
herzog Joſef

Nördlich des Uz Tales hat ſich eine feindliche Abteilung
auf der Höhe Magyaros feſtgefetzt

Front des Generalfeldwarſchalls Prinz
Leopold von Bayern

Eins unſerer Jagdkommandos überſetzte die Byſtrzyca
Solotwinska drang durch die Hinderniszone in eine feind
liche Vorſtellung ſüdweſtlich Bohorodczany vor kämpfte die
Beſatzung nieder und rückte nach Zer törung der Ver
teidigungsanlage vollzählig ein

Italieniſcher und ſüdöſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf der KarſtHochfläche zeitweiſe lebhafteres Artillerie

fer r ſonſt unverändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnon

Ereigniſſe zur See
Jn der Nacht vom 22 auf den 23 Dezember haben bei

einem Vorſtoße vier unſerer Zerſtörer in der n
zwei armierte Ueberwachungsdampfer im Artilleriekamp
verſenkt Auf der Rückfahrt wurde ihnen der Weg durch
wenigſtens ſechs feindliche Zerſtörer eines mächtigeren und
u eren Typs ſo viel aufnehmbar Jndomito verlegt

im Durchbruche kam es zu einem heftigen Geſchützkampfe
wobei ein feindlicher Zerſtörer in Brand geſchoſſen liegen
blieb wenigſtens drei andere auf Nahdiſtanz vielfach ge
troffen und in die Flucht gejagt wurden darunter ein Zer
ſtörer eines noch ſtärkeren unbekannten Typs Von unſeren
Jerſtörern erhielt einer zwei Treffer im Kamine ein zweiter
einen in die Auſbauten Ein Mann tot kein Verwundeter

Flottento nando

WTB Wien 25 Dezember Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Die Kampftätigkeit nimmt in mehreren Frontabſchnitten
an Lebhaftigkeit zu

Heeresfront des Generaloberſt Erz
herzog Joſef

An einigen Stellen wurden ruſſiſche Aufklärungs Ab
teilungen zurückgeworfen

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Bei Lyſiec hat ein Jagdkommando des vielbewährten
k u k Jnfanterie Regiments Nr 16 in einem nächtlichen
Vorpoſtenkampfe den vierfach überlegenen Feind mit dem
Bajonett zurückgeworfen und ihm ſchwere Verluſte zugefügt
Weg Je weiteren Angrifſsverſuche der Ruſſen ſind ge

eiter
Italieniſcher und ſüdöſtlicher Kriegsſchauplatz

Keine Ereigniſſe von Bedeutung
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtahes

IB Wien 26 Dezember Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von
Madenſen

Jn der Großen Walachei dauern die Kämpfe an Deutſche
und öſterreichiſch ungariſche Truppen erſtürmten beiderſeits der
von Buzen nach Braila führenden Vahn vorgehend die ſtarken
ruſſiſchen Stellungen bei Filipeſti Auch im Raume von Rom
nicu Sarat wurden Fortſchritte erzielt Die Zahl der in den
letzten Tagen in der Walachei eingebrachten gefangenen Ruſſen
beträgt über 5500

Heeresgruppe des Generaloberſt Erzherzor
Joſeph

Südweſtlich von Sultg und ſüdlich von Dorna Watra fühl
ten ruſſiſche Streifkommandos erfolglos gegen unſere Stellungen
vor Jn den Waldkarpothen vielfach neun auflebender Geſchütz
kampf

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Pein
Leopld von Bayern

Nichts von Belang
Jtalieniſcher und ſüdöſtlicher Kriegsſchauplatz

Keine beſonderen Ereigniſſe
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſts

v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Amtlicher bulgariſcher Heeresbericht
WIB Sofia 23 Dezember Bericht des Generalſtabe
Mazedoniſche Front Rur im Wardar Tale hef

tigeres feindliches Artilleriefener Eine feindliche Kom
pagnie die nordöſtlich vom Doiran See vorzurücken verſuchte
wurde durch Artilleriefeuer vertrieben Jn den anderen
Frontabſchnitten nichts von a

Rumäniſche Front Jn der Dobrudſcha iſt der ge
ſchlagene und von den verbündeten Truppen hart verfolgte
Feind im Rückzuge gegen die unterſte Danau Wir haben
Tulcea beſetzt Ein türkiſches Korps hat 4 Kanonen erbeutet

WTB Sofiga 24 Dezember Bertkcht des Generalſtabes
Jn Mazedonien zwiſchen Wardar und dem Doiran See

ziemlich lebhaftes Artilleriefeuer während des ganzen Tages
Gegen Abend verſuchten in dieſem Abſchnitte feindliche Jn
fanterie Abteilungen anzugreifen wurden aber durch Ar
tilleriefeuer zurückgetrieben An der Struma lebhafte
Patrouillentätigkeit Sonſt ſchwaches Artilleriefeuer

Rumäniſche Front Jn dem nordöſtlichen Winkel derDobrudſcha iſt der Kampf mit feindlichen Nachhuten auf der
Linie Macino Jſaacea im Gange

Sofia 25 Dezember Bulgariſcher Generalſtabsbe
richt vom 25 Dezember

Mazedoniſche Front Von der ganzen Front iſt
kein Ereignis von Bedeutung zu melden

Rumäniſche Front Jn der Dobrudſcha beſetzten
wir die Stadt Jſaccea Nachhuten des Feindes halten ſich
bloß vor Macin

VWVTB Sofia 26 Dez Amtlicher Heeresbericht
Mazedoniſche Front Zeitweilig Artilleriefeuer in

gewiſſen Frontabſchnitten
Rumäniſche Front An der Dobrudſchafront hat der

Feind geſtern die Stadt Tulcea beſchoſſen 10 Häuſer wurder
zerſtört und mehrere Frauen und Kinder getötet Bei Jſaccea
hatte der Feid zwei Vrücken über die Donau geſchlagen eine ru
mäniſche und eine ruſſiſche Bei Rüchzug gelang es den Ruſſen
die rumäniſche Brücke auf das nördliche Ufer der Donau zurück
zuziehen während die ruſſiſche in Brand geſteckt wurde Vor
Macin iſt der Kampf um die brückenkopfartig ausgebaute Stel
lung im Gange

Der amtliche türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 24 Dezember Amtlicher Heeres

bericht vom 23 Dezember
Kein wichtiges Ereignis an den verſchiedenen Fronten
d der Dobrudſcha haben unſere Truppen in fortgeſetztem

Angriffe den Feind aus ſeinen Stellungen geworfen un
J 00 Gefangene gemacht und ein Maſchinengewehr er

tmntlicher e re nete vom 24 Dezember

Kein erwähnenswertes Ereignis an allen Fronken

Konſtantinopel 25 Dezember Amtlicher Be
richt Jm Jrak Abſchnitt wurden unbedeutende engliſche
Angriffsverſuche gänzlich abgeſchlagen und dem Feinde ziem
lich ſchwere Verluſte beigebracht

An den anderen Fronten hat ſich nichts von Bedeutung

r Höfer Feldmarſchalleutnant
ereignet

Der Stellvertretende Oberbefehlshaber
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Zur Friedensnote
Deutſchlands und Oeſterreichs

Antwort auf Wilſons Friedens
note

B Berlin 26 Dez Der Staatsſekretär des Aus
wärtigen Amts hat heute dem Botſchafter der Vereinigten
Staaten von Amerika in Beantwortung des Schreibens vom
21 d M folgende Rote übergeben

Die Kaiſerliche Regierung hat die hochherzige Anregung
des Herrn Präſidenten der Vereinigten Staaten von Amerika
Crundlagen für die Herſtellung eines dauernden Friedens
zu ſchaffen in dem freundſchaftlichen Geiſte aufgenommen
und erwogen der in der Mitteilung des Herrn Präſidenten
zum Ausdruck kommt Der Herr Präſident zeigt das Ziel
das ihn am Herzen liegt und läßt die Wahl des Weges
offen Der Kaiſerlichen Regierung erſcheint ein unmitter
barer Gedankenaustauſch als der geeignetſte Weg um zu
dem gewünſchten Ergebnis zu gelangen Sie beehrt ſich da
her im Sinne ihrer Erklärung vom 12 d die zu Friedens
ver handlungen die Hand bot den als baldigen Zu
ſammentritt von Delegierten der kriegführenden Staaten an einem neutralenOrte vorzuſchlagen

Auch die Kaiſerliche Regierung iſt der Anſicht daß das
große Werkder Verhütungkünftiger Kriege
erſt wnach Beendigung des gegenwärtigen
Völkerringens in Angriff genommen werden
kann Sie wird wenn dieſer ZJeitpunkt gekommen iſt mit
Freuden bereit ſein zuſammen mit den Vereinigten Staaten
von Amerika an dieſer erhabenen Aufgabe mitzuarbeiten

VIB Wien 26 Dezember Die k und k Regierung hat
wie das Wiener k k Telegr Korreſp Bureau mitteilt die
ihr übermiktelte Kundgebung des Präſidenten der Vereinig
ten Staaten folgendermaßen beantwortet

In Beantwortung des am 22 laufenden Monats von
Seiner Exzellenz dem Herrn amerikaniſchen Botſchafter hier
mitgeteilten Aide mémoire welches Vorſchläge des Herrn
Präſidenten der Vereinigten Staaten von Amerika für einen
Gedankenaustauſch unter den gegenwärtig im Kriegszuſtand
befindlichen Mächten behufs möglicher Herſtellung des Frie
dens enthält legt die k und k Regierung vor allem Wert
darauf zu betonen daß ſie ſich von demſelben Geiſte der
Freundſchaft und des Entgegenkommens welcher in den edlen
Anregungen des Herrn Präſidenten zum Ausdruck kommt
auch ihrerſeits bei Beurteilungderſelben leiten ließ

Der Herr Präſident hat das Ziel vor Augen Grund
lagen für die Herſtellung eines dauernden Friedens zu ſchaf
fen wobei er der Wahl des Weges und der Mittel nicht zu
präjudizieren wünſcht Die k und k Regierung hält als den
geeignetſten Weg zu dieſem Ziele einen unmittelbaren Ge
dankenaustauſch zwiſchen den kriegführenden Mächten An
knüpfend an ihre Erklärung vom 12 laufenden Monats in
welcher ſie ſich zu dem Eintritt in Friedensverhandlungen
bereit erklärte beehrt ſie ſich ſomit den baldigen Zuſammen
tritt von Vertretern der kriegführenden Mächte an einem
Orte des neutralen Auslandes vorzuſchlagen

Die k und k Regierung ſtimmt gleichfalls der Auffaſ
ſung des Herrn Präſidenten zu daß es erſt nach Beendigung
des gegenwärtigen Krieges möglich ſein würde an das große
und wünſchenswerte Werk der Verhütung künftiger Kriege
zu ſchreiten Jm gegebenen Zeitpunkte wird ſie gern bereit
fein gemneinſam mit den Vereinigten Staaten von Amerika
ihre Mitarbeit der Verwirklichung dieſer erhabenen Auf
gabe zu leihen

Die Stimmung in England

Schmuck und Tand oder in Alkohol an Jn den Arbeits

ſei und Lob verdiene vom Standpunkte der Menſchlichkert

Ein aus England zurückgekehrter und in einem nordiſchen
Hafen gelandeter Reutraler berichtet der Köln Volksztg
über die engliſchen Zuſtände

Jch hatte Gelegenheit mit führenden Perſönlichkeiten
mich eingehend über die Kriegslage unterhalten zu
lönnen und habe hierbei feſtgeſtellt daß man über die fran
zöſiſchen Verbündeten ſehr ſtark enttäuſcht iſt Mantadelt
die maßloſe Unordnung der Franzoſen ihre völlige Un
fähigkeit ſich zu organiſieren und iſt entrüſtet darüber daß
ſie ſich einerſeits dem engliſchen Oberbefehl nicht
unterordnen wollen anderſeits aber auch nicht
genügend Opfer bringen wollen um die engliſchen
Operationen zu unterſtüßen Aus dieſen Gründen hätte
man auch durchgeſetzt daß General Joffre beſeitigt wurde
Engliſcherſeits machte man Joffre auch zum Vorwurfe daß
er zu langſam in ſeinen Entſchlüſſen ſei und insbeſondere
bei der Somme Offenſive franzöſiſches Menſchenmaterial zu
ſehr geſchont habe

Bezüglich des deutſchen Friedensangebotes
erfuhr der neutrale Herr von dieſen maßgebenden Politikern
daß es ſehr willkommen geweſen wäre weil unbedingt der
Krieg ſo nicht weitergehen könne und eine Aenderung auf
jeden Fall eintreten müſſe Wenn der Krieg noch
weiterfortgefetztwerde drohten Schwierig
leiten in England ſelbſt die Bevölkerung ertrage
nur ſehr ſchwer die mit dem Kriege in Zuſammenhang ſtehen
den Beſchwerden Vor allen Dingen aber ſei Uneinig
keit unter den Verbündeten ſelbſt zu be
fürchten namentlich unter den Führern der verbündeten
Armeen

Lloyd George genießt das größte Vertrauen und man
iſt feſt davon überzeugt daß er genügend Advokat
und Kaufmann ſſei um den Deutſchen die beſt
möglichſten Bedingungen ſchon vor einer
etwaigen Kanferenz herauszulocken und ſie darauf
feſtzulegen Man fühlt ſich deutſchen Unterhändlern ſchon
im voraus überlegen und hofft ſelbſt bei den eigentlichen
Verhandlungen noch bedeutende Vorteile herauszuſchlagen
Man nimmt an daß die Verbündeten zunächſt das Friedens
angebot in ſchärſſter Weiſe ablehnen werden dabei aber doch
ein Hintertürchen offen laſſen um es doch zu Verhandlungen
kommen zu kaſſen um wie geſagt möglichſt viel herauszu

ſchlagen 9Die Stimmung unter der Bevölkerung iſt
ſehr ſchlecht Die Preiſe ſind un verhältnismäßig hoch
Jm Durchſchnitt ſind ſie um 100 Prozent höher als in
Friedenszeiten und teilweiſe ſind Lebensmittel überhaupt
nicht zu erhalten So ſind z B Milch und Zucker ſehr ſelten
ferner Eier und andere Lebensmittel zeitweiſe gar nicht zu
erhalten Der UBootkrieg wird ſehr gefürchtet und Lord Hereit mit ſeinen ſchnachen Kräften mitzuhelfen um den

Robert Cecil ſoll geäußert haben daß auf
ſjeden Fall verhindert werden müſſe daß die
Deutſchen den verſchärften Bootkrieg noch
einmalwiedereinführen Zu dieſem Zwecke müſſe
man die ſich an den deutſchen Vorſchlag etwa anknüpfenden
Verhandlungen möglichſt lange hinziehen

Ein Ende des Krieges wird auch herbeigewünſcht aus
moraliſchen Gründen Die r ſchon immer ein
Nationallaſter der Engländer hat ſtark zugenommen nament
lich unter den Frauen die in den Munitionsfabriken tätig
ſind Hier verdienen ſie 6 Pfund die Woche und nach
engliſcher Manier legen ſie ihren Wochenlohn entweder in

pauſen ſtrömte alles in die Wirtſchaft und nach Ablauf der
Pauſen müßten die Frauen vielfach mit Gewalt wieder in
die Fabrikräume zurückgetrieben werden
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Eine Konferenz aller britiſchen Premierminiſter
in London

WTB London 26 Dezember Nach einer Meldung der
Times ſind alle Premierminiſter der Dominions nach Lon

don berufen worden um in einer Reihe von Kriegsrats
beſprechungen die Kriegsorganiſation und die für die Zeit
nach dem Kriege ſich ergebenden Probleme zu erörtern Die
Premierminiſter werden möglicherweiſe auch über die
Friedensbedingungen befragt werden

Eine neue Erklärung Lanſings
Newyork Dezember Nach Lanſings Aeußerung

daß Amerika in den Krieg hineingezogen werden könnte
ließ Wilſor ihn rufen und nachdem beide konferiert hatten
erklärte Lanſing daß Amerika neutral bleiben würde und
alle Befürchtungen die ſich an der Vörſe ſchon ernſtlich geltend
machten unbegründet ſeien

Der Jnhalt der Antwortnote der Entente
E K Turin 22 Dezember Nach einem Pariſer

Telegramm der Stampa iſt die Antwortnote der Entente
auf das Friedensangebot der Mittelmächte inhaltlich bei
allen Verbündeten bekannt Der Temps behauptet der
Jnhalt der Note entſpreche den Reden von
Briand Lloyd George und Sonnino

c B Lugano 27 Dez Die Stampa erfährt aus guter
Quelle die Antwort der Entente an Wilſon und die Schweiz
dürfte lediglich in einer Mitteilung der an die Mittelmächte
gerichteten Note beſtehen Man frage in Rom mit einer ge
wiſſen Beſorgnis ob die Liga der Reutralen tatſächlich
exiſtiere und welchen Einfluß ſie auf die Verproviantierung
der Ententeſtaaten ausüben könne

h

e eDas offiziöſe Jtalien zu Wilſons Friedensnote
NIB Rom Dez Giornale Jtalia erkennt an

daß der Schritt Wilſons von großer politiſcher Bedeutung

bezweifelt jedoch daß er nützlich und praktiſch ſei Wilſon
ſcheine zu glauben das höchſte von der Entente verfolgte Ziel
nämlich die Freiheit Europas und ihr Schutz in der Zukunft
von ähnlichen Angriffen und Kataſtrophen wie der gegen
wärtige könne anders als durch eine Niederlage der Zentral
mächte erreicht werden Giornale Jtalia hält dieſe An
ſicht für eine Utopie Nachdem das Blatt hervorgehoben hat
daß die von Wilſon gewünſchte Löſung jeden Jrredentismus
ausſchließen würde glaubt es nicht daß die Mittelmächte
von ihrer Sucht nach Ruhm und Eroberung geheilt und
bereit ſeien dieſe Löſung anzunehmen Jn jedem Falle be
finden wir uns ſagt das Blatt einem diplomatiſchen Er
eigniſſe gegenüber deſſen Wichtigkeit nicht verkannt werden
kann Die Neutralen fangen an gegenüber den beiden krieg
führenden Gruppen zu einer Einladung wie der von Wilſon
Stellung zu nehmen Man kann nicht rein ablehnend ant
worten ſondern muß antworten indem man die wahren
und ehrlichen Ziele genau darlegt für welche die Entente
die Waffen gegen die Mittelmächte die für den Angriff
verantwortlich ſind ergriffen hat Außerdem muß Wilſon
erkennen daß ſelbſt gegenüber verhältnismäßig mäßigen An
geboten die Entente auf ihrer Hut ſein muß weil die Mittel
mächte nicht das geringſte Vertrauen mehr verdienen Die
Lage iſt ſo daß man gut daran tut vor allem und überall
auf die Stärke der Armee zu bauen um die Freiheit der
Völker und die Ziviliſation in Europa triumphieren zu laſſen

Die ſchweizeriſche Friedensnote
W TB Bern 23 Dezember Meldung der Schweize

riſchen Depeſchenagentur Geſtern den 22 Dezember 1916
hat der ſchweizeriſche Bundesrat an die Regierungen der
kriegführenden Staaten folgende Note gerichtet

Der Präſident der Vereinigten Staaten von Amerika
mit welchem der ſchweizeriſche Bundesrat geleitet von ſeinem
heißeſten Wunſ nach einer baldigen Beendigung der
Feindſeligkeiten vor geraumer Zeit in Fühlung getreten iſt
hatte die Freundlichkeit dem Bundesrate von der den Re
gierungen der Zentral und Ententemächte zugeſtellten
Friedensnote Kenntnis zu geben

Jn dieſer Note eröctert Präſident Wilſon die hahe
Wünſchbarkeit internationaler Abmachungen zum Zwecke
ſicherer und dauernder Vermeidung von Kataſtrophen wie
diejenige es iſt unter der heute die Völker leiden Er be
tont im Zuſammenhang damit vor allem die Notwendigkeit
das nEde des gegenwärtigen Krieges herbeizuführen Ohne
ſelbſt Friedensvorſchläge zu machen oder die Vermittlung
anzubieten beſchränkt er ſich darauf zu ſondieren ob die
Menſchheit hoffen darf ſich den Segnungen des Friedens ge
nähert zu haben

Die überaus verdienſtliche perſönliche Jni
tigative von Präſibent Wilſon wird einen mächtigen
Widerhall in der Schweiz finden Treu den Verpflichtungen
die ſich aus der Einhaltung ſtrengſter Neutralität ergeben ingleicher Freundſchaft mit den Staaten der beiden im Kriege

Art Mächtegruppen verbunden wie eine Jnſel
nwmwitten der Brandung des ſchrecklichen

Völkerkrieges gelegen und in ſeinen ideellen und
materiellen Jntereſſen auf das Empfindlichſte
bedroht und verletzt iſt unſer Land von einer

unendlichen Leiden des Krieges v ihm durch kägliche
Berührung mit den Jnternierten erverwundetEvakuierten vor Augen geführt werden ein Ende 2 u
reiten und die Grundlagen zu einem ſegensreichen Zuſam
men e ig zu ſchaffen

er ſchweizeriſche Bundesrat ergreift daher freudig diSe die Beſtrebungen des Präſdenten der Verein
Staaten von Amerika zu unterſtützen Er würde ſich glück
lich ſchätzen wenn er in irgend einer auch noch ſo beſcheidenen
Weiſe für die Annäherung der im aKmpfe ſtehenden Völker
ein n e Erreichung eines dauerhaften Friedens tätig
ein könnte

Ein Friedensſchritt Hollands
e B Bern 25 Dez Wie der Neuen Zürcher Zeitung

aus dem Haag gedrahtet wird iſt es wahrſcheinlich daß auck
Holland eine ähnliche Note wie die Schweiz erlaſſen wird

Die Weihnachtskundgebung
des Papſtes

WIB Rom 25 Dez Meldung der Agenzia Stefant
Der n ſt hat das Heilige Kollegium das ihm
ſeine Wünſche darbrachte in feierlicher Audienz empfangen
Der Kardinal Doyen Vanutelli verlas eine Adreſſe in
der er Menſchen und Völkern den Friedenswunſch ausdrückte
den Wunſch der auch der liebſte des Papſtes ſei Vanutell
rühmte das Werk des Papſtes das Schmerzen zu lindern
Mut einzuflößen Recht und Gerechtigkeit zu lehren und
Rechtsverletzungen zu verdammen beſtimmt ſei Da die
Welt einen endgültigen gerechten Frieden wünſche ſo fei es
gerecht daß die ganze Welt zu dieſem Ziele zuſammenwirke
Alle Wünſche faßten ſich in dem einen zuſammen daß die
Bedingung zur Erfüllung dieſes Wunſches die von dem Chor
der Engel an der Krippe von Bethlehem genannt ſei näm
lich daß die Flamme des guten Willens ſich rein und helſ
in den Herzen entfache und ſie dahin führe die Quelle zu
erkennen aus der der Frieden ſtröme und den Weg zu
finden um die von Gott gewollte Ordnung zu erlangen die
ihn aufrecht erhalten könne

Der Papſt erwiderte er freue ſich über die Anerkennung
des Heiligen Kollegiums für ſein Werk das die Leiden des
Krieges zu lindern trachte und über die Einmütigkeit in
den Gedanken und Beſtrebungen der Kardinäle und des
Oberhauptes der Kirche Er erinnerte an ſeine früheren
a e und ſchloß mit dem Wunſche daß dirde zum Weihnachtsfeſte erkennen möge was zu ihrem
Frieden diene daß die Mächtigen der Welt um den Lauf
der Zerſtörung der Völker aufzuhalten die Stimme des
Heiligen Kollegiums hören möchten und daß die Völker nach
denken möchten damit das Wort des alten Pſalmiſten daß
Gerechtigkeit und Friede ſich küſſen in unſeren Tagen eine
neue Anwendung finden möge Der Papſt drückte ſeinſicheres Vertrauen auf die Zukunft der Kirche und der
Staaten aus Er dankte den Kardinälen brachte ihnen ſeine
Wünſche dar und erteilte ihnen den apoſtoliſchen Segen

Ein Handſchreiben des Papſtes an die krieg
führenden Mächte

Nach einer Meldung aus Malmö der Papſt den Erz
biſchof von Weſtminſter Burne empfangen und hatte mit
ihm eine längere Unterredung der man beſondere Wichtig
keit beimißt Man glaubt nicht daß der Papſt öffentlich
Stellung zum Friedensvorſchlage nehmen wird Allem An
ſcheine nach beabſichtigt er aber durch die Erzbiſchöfe in den
kriegführenden und neutralen Ländern auf die Höfe und
Regierungen dieſer Länder im Sinne eines baldigen
Friedensſchluſes energiſcher als bisher einzu
wirken Jn informierten vatikaniſchen Kreiſen neigt man
der Anſicht zu daß der Papft an alle Regierenden der krieg
führenden Mächte ein Hand ſchreiben richten wird das
im Huitereße des baldigen Friedensſchluſſes abgefaßt ſei
wird

vBVerwmiſchte Kriegsnachrichten

Ein neuer Kriegsminiſter in OeſterreichUngarn
c B Wien Dezbr Wie verlautet wird auch im

Kriegsminiſterium ein Wechſel ſtattfinden Als Nachfolge
Krobatins wird Feldmarſchalleutnant v Schleyer genannt

Zwei engliſche Torpedobootszerſtörer geſunken
WTB London 25 Dezbr Reuter Die Admiralität

teilt mit Am 21 Dezember ſind in der zwei Tor
pedobootzerſtörer infolge Zuſammenſtoßes bei ſehr ſchlechtem
Wetter geſunken 6 Offiziere und 49 Mann ſind ertrunken

Die rumäniſche Heeresſtärke
Karlsruhe 25 Dez Die italieniſche Stampa wirſt

den Militärkritikern der Vierverbandspreſſe vor ſie hätten
die öffentliche Meinung falſch unterrichtet Die Verſprechung
Rumänien verfüge noch über eine Truppenmacht von einer
halben Million Mann entbehre jeder Unterlage Jm beſten

alle habe das rumäniſche Heer zu Kriegsbeginn 450 000
zann gezählt heute zähle es noch 100 150 000 Mann eine

Zahl die ſich mit vieler Mühe durch das Maſſenaufgebot in
der Moldau verdoppeln laſſe ſofern es gelinge die Sereth
Linie zu halten

Auch Cadorna abgeſägt

Malmö 25 Dez Hier eingetroffene römiſche Berichte
erklären mit aller Beſtimmtheit daß die Stellung Cadornas
bereits untergraben iſt Cadorna werde die nächſte große
Vierverbandsoffenſive im kommenden Frühjahre nicht mehr
als Chef der italieniſchen Streitkräfte erleben Auch inner
halb der hohen italieniſchen Generalität herrſcht eine ſtarke
Anti Cadorna Stimmung Man glaubt daß ſo
bald das in der Bildung begriffene r rektorium voll
endet iſt Cadorna in eine dekorattve militäriſche Stellung
im Hinterlande abgeſchoben wird Jnnerhalb des ita
lieniſchen iniſtern hat ſich die Ueberzeugung Bahn ge
brochen daß das Syſtem Cadornas nicht zum Ziele führt

Verantwortlich für ven politiſchen Teil SiegfriedDyckEr c Teil für e lin richten Gericht Handel
ugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver

re wie Wie 98 für rn rrie 9 a en Hanshheidenell Kurt Müller Druck und Verlag von Ottotiefgehenden Friedensſehnſucht erfüllt und
Hendel Sämtlich in Halle
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